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Dipl. Ing. Norbert Kamps

Beratender Ingenieur für Hilfsmittelversorgung 

und Medizintechnik

Rückblick und aktuelle Entwicklungen in der 

Hilfsmittelversorgung 

Warum ist die Weiterbildung von Hilfsmittelexperten 

notwendig?



N. Kamps ©  09-2009  HimiEx

Rückblick

Aktuelle Entwicklungen

Warum Weiterbildung ?
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Krüppelfürsorge Anno 1906
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Geldsorgen 1921
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1.   Die Entwicklung des medizinischen Sonderfaches der 

Kr¿ppelf¿rsorge, der Orthopªdie, é 

2. Die Entwicklung der Krüppelheime, é 

3. Die Entwicklung der Deutschen Vereinigung für 

Krüppelfürsorge, die der Organisation und Förderung der 

Krüppelfürsorge dient und sich der Aufklärung und 

Fortbildung widmet. 

4. Die Entwicklung der Gesetzgebung, die die notwendige 

Organisation schafft, für die rechtzeitige Erfassung 

Verkrüppelter und vom Krüppeltum Bedrohter sorgt, die 

Entkrüppelung veranlaßt und die Kosten regelt.

Hellmut Eckhardt. Die Entwicklung der Krüppelfürsorge in 

Deutschland. Zeitschrift für Krüppelfürsorge 

1930; 23 (11/12): 385-396.

Anno 1930 - Entstehungsprozess der Krüppelfürsorge
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Einführung Hilfsmittelverzeichnis  und  Pflegehilfsmittelverzeichnis 

90er Jahre des letzten Jahrhunderts
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2008 ...
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Rückblick

Aktuelle Entwicklungen

Warum Weiterbildung ?
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GKV ïWettbewerbsstärkungsgesetz 01.04.2007  ï01.01.2009

Pflegweiterentwicklungsgesetz 01.07.2008 

GKV - Org WG           01.01.2009 / 01.04.2009



N. Kamps ©  09-2009  HimiEx

Versorgung 
Versorgungsanspruch

Verfahren

Hilfsmittelverzeichnis 

und - richtlinie

Festbeträge 

Zuzahlungen

Vertragsrecht

§ 33 SGB V

§ 78 SGB XI

§ 34 SGB V

§ 275 SGB V

§ 40 SGB XI

§ 11 SGB V

§ 128 SGB V

§ 139 SGBV

§ 28 SGB XI 

§ 36 SGB V

§ 126 SGB V

§ 127 SGBV

§ 120 SGB XI

§ 129 SGB XI

§ 2 SGB V

§ 12 SGB V

§ 13 SGB V

§ 31 SGB V

§ 32 SGB V

§ 34 SGB V

§ 63 SGB V

§ 69 SGB V

§ 92 SGB V

§ 275 SGB V

§ 302 SGB V
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Beratung über Möglichkeiten und

Ermittlung des individuellen Bedarfs
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Klärung von Möglichkeiten, Bedarf und Anspruch

Das Hilfsmittelverzeichnis enthält Aussagen:

- zum Leistungsrecht,

- zur Wirtschaftlichkeit der Versorgung,

- zur Qualität der Produkte,

- zur Art der Produkte,

- zu den Indikationsbereichen

- zu den Produkten selbst.

Diese Aussagen betreffen:

- 40 Produktgruppen (inklusive 

Pflegehilfsmittelverzeichnis)

- ca. 1.200 Untergruppen

- ca. 3.000 Produktarten

- ca. 27.500 positive Produkte

- ca.40.000 geprüfte Produkte

Das Verzeichnis wird monatlich aktualisiert
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Koordinierung

Auswahl und Abstimmung
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Einweisung, Schulung und Nachbetreuung 

durch Hilfsmittelexperten
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Umfangreiche Marktkennnisse,                       

z.B. Dekubitus-Sitzkissen
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z.B. www.rehadat.de Ą Dekubitus: 525 Einträge
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Beurteilung und ggf. Einführung

neuer und neuartiger Hilfsmittel
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... Mit Roboterunterstützung

halbierte sich die Aufent-

haltsdauer der Patienten im

Krankenhaus nahezu. Ohne

technischen Helfer blieben

sie durchschnittlich 2,33

Tage auf der Station, mit der

Roboterunterstützung nur

1,26 Tage. Die Klinik

verzeichnete eine Kosten-

ersparnis...

Medizintechnik und Hilfsmittel

Markt für Innovationen

ca. 400. 000 Medizinprodukte !

http://www.flensburg-online.de/senioren/
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Modellvorhaben nach § 63 SGB V

Sicherung der Qualität 
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Patienten mit Dekubitus  

Patienten mit Deku-Risiko 

Quelle: Krause et.al.,

Ursachenzusammenhänge der

Dekubitusentstehung, 2004

Mehrfachnennungen möglich

Verordnungsverhalten am 

Beispiel Dekubitus 
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Ideal für alle Patienten
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Pflegekräfte als Hilfsmittelexperten

§ 63 (1) SGB V

... Krankenkassen und ihre Verbände können ... zur Verbesserung der Qualität und der

Wirtschaftlichkeit ... Modellvorhaben zur Weiterentwicklung ... der Leistungser-

bringung durchführen oder ... vereinbaren.

§ 63 (3b) SGB V

Modellvorhaben ... können vorsehen, dass ... im KrPflG und im AltPflG

geregelten Berufe

1. die Verordnung von Verbandmitteln und Pflegehilfsmitteln sowie

2. die inhaltliche Ausgestaltung der häuslichen Krankenpflege ...

vornehmen, soweit diese ... qualifiziert sind und es sich nicht um selbständige

Tätigkeit von Heilkunde handelt...
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... derzeit geltenden Regelungen ... ermöglichen eine Delegation von ärztlichen 

Tätigkeiten auf nichtärztliche Heilberufe ... nicht ausreichend genutzt. 

Angehörige eines Berufes nach dem Kranken- und nach dem Altenpflegegesetz 

sollen im Rahmen des Delegationsprozesses eine größere Verantwortung 

übernehmen und den Arzt ... entlasten. 

Dies gewinnt angesichts des ... Hausärztemangels in strukturschwachen Regionen ... 

zunehmend an Bedeutung ... Vorhaben zur stärkeren Einbeziehung nichtärztlicher 

Heilberufe in Versorgungskonzepte.

... Möglichkeit ... in der gesetzlichen Krankenversicherung einzelne bisher allein von 

Ärzten zu verordnenden 

- Leistungen selbst verordnen sowie 

- selbständig die inhaltliche Ausgestaltung der ärztlich verordneten 

häuslichen Krankenpflege einschließlich von deren Dauer übernehmen.

... Kompetenzerweiterung für Pflegefachkräfte im Bereich der GKV. Berufsrechtlich 

dürfen Pflegefachkräfte diese Leistungen bereits nach geltendem Recht erbringen,

Begründung des Gesetzgebers
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§ 63 (3c) SGB V

Modellvorhaben können eine Übertragung der ärztlichen Tätigkeiten ... für die die

Angehörigen der im Krankenpflegegesetz geregelten Berufe auf Grund einer

Ausbildung nach § 4 (7) KrpflG qualifiziert sind ... vorsehen.

... für ... Ausbildung nach § 4 (7) des Altenpflegegesetzes entsprechend.

Der Gemeinsame Bundesausschuss legt in Richtlinien fest bei welchen

Tätigkeiten eine Übertragung ... erfolgen kann.

... Bundesärztekammer sowie den maßgeblichen Verbänden der Pflegeberufe [ist]

Gelegenheit zu Stellungnahme zu geben [und] ... einzubeziehen.

Begründung

... Diese Pflegefachkräfte treten als eigenständige Leistungserbringer in der GKV 

auf, so dass hieraus eine Erweiterung der Leistungserbringerseite folgt.

Neue Leistungserbringer: Hilfsmittelexperten
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Hilfsmittelabgabe als Vertragspartner

Sicherung der Qualität 
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Herausforderungen
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Aufgrund der demographisch-

en Entwicklung wird sich die

Zahl der Pflegebedürftigen im

Verlauf der nächsten 20 Jahre

um 50% erhöhen und bis 2050

verdoppeln.

Die Belastungsquote wird sich

wegen des Rückgangs der

erwerbsfähigen Bevölkerung

verdreifachen.

Demographie

und Pflege
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Qualitativ hochwertige Hilfsmittelversorgung
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Hilfsmittelrichtlinie (neu)

§ 1 Ziel der Richtlinie

...

(2) Die Richtlinie ist für die

- Versicherten,

- die Krankenkassen,

- die an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmenden Ärzte und

- ärztlich geleiteten Einrichtungen und

- Leistungserbringer

verbindlich...

§ 3 Versorgungsanspruch

Hilfsmittel können zu Lasten der Krankenkassen verordnet werden, wenn sie im Einzelfall

erforderlich sind, um

- den Erfolg der Krankenbehandlung zu sichern,

- einer Behinderung vorzubeugen oder

- eine Behinderung bei der Befriedigung von Grundbedürfnissen des täglichen

Lebens auszugleichen,

soweit die Hilfsmittel nicht als allgemeine Gebrauchsgegenstände des täglichen Lebens

Anzusehen oder durch Rechtsverordnung nach § 34 Abs. 4 SGB V ausgeschlossen sind...
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§ 4 Hilfsmittelverzeichnis

(1) Der Spitzenverband Bund der Krankenkassen erstellt gemäß § 139 SGB V ein

systematisch strukturiertes Hilfsmittelverzeichnis, in dem von der Leistungspflicht

umfasste Hilfsmittel aufgeführt sind.

...

Hilfsmittelrichtlinie und -verzeichnis

§ 6 Allgemeine Verordnungsgrundsätze

... (5) ...

Das Hilfsmittelverzeichnis dient hierbei als Orientierungs- und Auslegungshilfe

und bietet einen für Vergleichszwecke geeigneten Überblick.

...
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§ 6 Grundsätze der Versorgung
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§ 6 Grundsätze der Versorgung
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§ 6 Grundsätze der Versorgung


